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89073 Ulm

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

A Allgemeine Angaben

Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. 156/26 und örtlicher Bauvorschriften für
das geplante Allgemeine Wohngebiet "Weinbergweg - Ruländerweg" im Stadtteil
Eselsberg der Stadt Ulm
(TK 25: 7525 Ulm-Nordwest)

lhr Schreiben Az. SUB I - Eng vom 26.05.2008

Anhöru ngsfrist 27.06.2008

B Stellungnahme

lm Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche und bergbehördliche
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage
der ihm vodiegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht überwunden werden können

Keine

2 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen,
die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes

Keine
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3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Nach vorläufiger Geologischer Karte liegt das Plangebiet im Ausstrichbereich von Kalk-
steinen des Oberjuras (Liegende Bankkalk-Formation), die von unterschiedlich mächti-
gem, teils bindigem Verwitterungsschutt bedeckt sein können.

Sofern eine Versickerung von Oberflächenwasser geplant, bzw. wasserwirtschaftlich
zulässig ist, wird die Erstellung entsprechender hydrologischer Versickerungsgutachten
empfohlen. Wegen der Gefahr der Ausspülung lehmerfüllter Spalten ist bei Anlage von
Versickerungseinrichtungen auf ausreichenden Abstand zu Fundamenten zu achten.

Die Kalksteine können stellenweise stark verkarstet sein. Bei etwaigen geotechnischen
Fragen im Zuge weiterer Planungen und Baumaßnahmen (2.8. zum genauen Untergrund-
aufbau, zu Bodenkennwerten,zur Wahl des Gründungshorizonts, bei verkarstungsbeding-
ten Fehlstellen im Gründungshorizont in Form von offenen oder lehmerfüllten Spalten,
etc.) wird eine objektbezogene Baugrunduntersuchung bzw. eine Baugrubenabnahme
durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen.

Bodenkunde

Aus bodenkundlicher Sicht sind zu der vorgelegten Planung keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken vorzutragen.

Mi neral ische Rohstoffe

Aus Sicht der Rohstoffgeologie bestehen zu der Planung keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken.

Grundwasser

Nach der Geologischen Karte stehen im Untergrund des Plangebiets Festgesteine des
Oberjura ("Liegende Bankkalk-Formation") an. Aus hydrogeologischer Sicht sind zum
Planungsvorhaben keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vozubringen.

Bergbau

Gegen die Planung bestehen von bergbehördlicher Seite keine Einwendungen.
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Geotopschutz

lm Bereich der überplanten Fläche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschut-
zes nicht tangieft.

lm Entwurf gezeichnet

Dr. Georg Seufert


